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Z. 969 ( l ) Nr . 646.

E d » c t.
Von dem k. k. Bezirttgerichte der SlaatK.

Herrfchaft Lack wird hiemit kund gemacht: Gssey über
Ansuchen oes Glegoi Icglttsch von Pöllant Nr.
, 9 , wwlr Joseph Widmar von Holoulc, in tie
executive Feilbietung rer, dem L'hlcln gehörigen,
ßerichlltch auf 702 ft. 2a fr. geschätzten '/» Hul)e
sammt Müh le , An . unt Zugehör, ra»in ter auf
4 ft. 4ft kr. bewelthctcn Fahllnsse, 0!) schuldigen
,5» ft. c. « c, gerviNic;et, hiczu tie <»ste Fc>l»
dietungslagsatzung auf den 6. August, die zweite
auf den 9. September und die drille auf den 6,
October l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
«2 Uhr in Loco der Realität zu Hotoule mi l dem
Beisätze festgesetzt worden, dah faNs solche bei der
ersten und zw.iten FeilbietungSlagfahung nicht um
t i , Schätzung cder darüber an Mann gebracht,
solche bei der dritten auch unter der Schätzung hinl.
a«aegedcli werden würde.

Dessen oie Kauflustigen mit dem zu erschei«
nen eingeladen werden, daß «0 A des Ausrufs»
psciscs als Badium zu erlegen uno V» des Meist»
hatcs gleich zu bezahlen, die Fährnisse gegen ba^e
Bezahlung hintangegcbcn . die Llcital,0l,e-bed>ngnisse
aber bei der Licuacion bekannt geniacht werten.

K- K. Bezillsgcricht der (Hlaatshemchaft
Lack am 6. Jun i ,642.

3 - 2 ^ " <z d ! c .. ^ ° ° "
Von dem k. k. Bezirksgerichte der S taa ts

Herrschaft Lack wird hiemit kund gcmacdl: Es sey
übee Ansuchcn des Joseph P'"t«r von Älllclck <>.
Nr . 5 I , wider Machias Wilfan v.'n Safniz H.
Nr . La, in die executioe Feilbictung der, dem
Levtcrn gehörigen, gerichtlich auf »9<P ft. >5 kr.
heschähten Hübe H. Nr . 20 zu Safmz, ^'l> Urb.
Nr. 2296 der StaalSherrschaftLack dienstbar, sammt

A n - uno Zugehör, ob schulcigcn 35o ft. an Gapi«
tal und ^5 fi. an Zinsen c. 5. c., gewiNiget, und
hiezu der erste Tcrmm auf den 24. August, ber
zweite auf den 24- September und der drille aui
den 24. October l- I . , ieoesmal Vosmiltaj,s von
9 bis 12 Uhr in Loco eer Realität zu Safniy
mit ocm Beisahe festgesetzt worden, dah falls
solche bei ker ersten und zweiten Feilbietung nick«
um die Schätzung over darüber an Mann ge»
bracht werde, solche dei der dritten auch unie»
derlelben hintangeg,ben werte.

Dessen die Kauflustigen mit dem Beisatze
verständiget werden, dah sie das dichfcilUge Schäz>
zungSprotocoll, die Llcitationsbedingnisse und ten
Grunobuchsextract Hieramts täglich zu den ge-
wöhnlichen Amlsstunlen einsehen tonnen.

K. K. Bezirksgericht del Staatshenschaft
Lack am 24 M a i i842.

Z . 97 ' . l^) ' N». b6g.
6 0 n c u s s - V d i c t.

Von der Vezirksobligklic Scdneeberg rvlrd be«
kannt gemacht, daß in diesem Bezirke die St»l!e
des Bezirksrrundarztcs, mit welcher cine iahrliche
Gratification pr. 60 ft. tZ. M . aus der Bezills«
cassa verbunden ist, in Olledigung gekommen sey.

Alle icne, welche diese Stelle zu erlange»»
wünschen, haben demnach ihre diehfäNigen, ^uisst
den erforderlichen, die nothwendigen Kenntnisse,
und die bisherige Verwendung darlhuendcn Do»
cumenten belegten, an diese Beznköobligtcit si^li«
sirten Gesuch« bis zum 26. J u l i 1842 po.lioft«i
archer einzudringen.

Beziltsobrigkeit Schneeberg am 20. Juni «642,.

Z. 926. (z) Nr . 2365.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte ter UmZcbuy.
gcn Laidachs wird dem derzeit unbekannt :ro be«
finclichen Jacob Pet t in , Besitzer ciner Halbhude
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zu Untergollu, hiemit erinnert: Es habe wider
denselben Gregor Salier van P a o g M , ^ wcg?n
aus dem w. ä. Vergleiche cl6c>. 3. Juni itt42
schuldigen »oa st. 0. 5. c., das Gesuch um die
Execution auf dessen Real« und Mabilarvermo.
gen uno die stehenden Früchte, unterm 4. d. M -
Hieramts etngebracht.

Da man diesem Gesuche zu willfahren be«
funden hat, und da der dermalige Aufenthalt
des Executen dem Gerichte unbekannt ist, so hat
man demselben zur Verwahrung seiner Rechte
und Empfangnahme der Erledigung, den Ic rn i
Buch van Untergollu als Kurator 26 »ctum be»
stellt. Jacob Petrin wird demnach aufgefordert,
dag Gericht von seinem Aufenthaltsort« so gewiß
in Kenntniß zu setzen, als sonst die Execution
gegen den aufgestellten Curator fortgesetzt würde,
und er sich die Folgen der dießfäMgen Berabsäu»
mung nur selbst zuzuschreiben hätic.

Laibach am 12. Jun i 1642.

Z a44. (2) Nr . 55Z.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird der seit
dem Monate Jänner ,3 :2 unbekannten Aufent»
Haltes abwesende Johann Mar to los , von Semitsch
N r . 33, hiemil aufgefordert, so gewih binnen Ei -
nem Jahre bei diesem Gerichte zu erscheinen.oder
solches auf cine ande« Art in die Kenntniß sei>
ner Existenz zu sehen, als er sonst nach Verlauf
dieses Termines würde für todt erklärt, und sein
hierartiges Vermögen den sich legitimirenven Er»
ben desselben eingeazuwortet werden.

Bezirksgericht K'upp am 3. März 1842.

Z . 945. (2) Nr . 240L.
E d i c t .

Von Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
über Ansuchen des Mar t in Stttarilsch von Zoklou.
zc Nr . 4, dcsscn Bruder Johann Sittaritsch, der
im Jahre »lj^lo zum französischen Ml l i tä r genom^
men wurde, und seichcr nichls mehr von sich
hören lieh, aufgefordert, binnen einem Jahre,
von heute an , sogcwiß persönlich zu erscheinen, oder
dieses Gericht auf eme andere Art in die Kennt»
nih seines Lebens zu setzen, als widrigens nach
fruchtloser Versireicdung dieses Termines zu seiner
Todeserklärung geschritten, und sein hierortiges
Vermögen feinen gesetzlichen Erden eingeantwor«
let rveroe »rürde.

Bezirksgericht Krupp am ,4» October 184».

Z . 954. (2) Nr. 625.
E d i c t .

Vom dem Bezirksgerichte der Camera! > Herr<
schafl Adtlsbcrg tvird bekannt geinacht: Es sey in
Folge Ansuchens des Anton Stegou von Triest,
in die Rcassumirung der mit Bescheid uom ,5.
I u n i lLZä, Z - 9 ' 2 , belvMigten aber sistirtcn Feil«
bietung der, dem Joseph Frank in Narain gehö«
rigcn, der loblichen Herrschaft Prem suti Urh.
Nr . 26 ct 43 dienstbaren/auf 260 fl. M . M . ge»
schätzten. Ganzhube, wegen schulciger 65 ft. 2i kr..

dann 5 L Zinsen und SxecutionKksflcn gew<sNg>et
worden. >)u diesem Ente sind drei FeilbielmigK.
tagsahungen, a ls: auf den 26. Jun i , 2^. Ju l i
und 2g. August 1642, jedesmal um »0 Uhr Vor .
mittags im Hause des Executen zu Narain mit
dem Beisätze festgesetzt worden, daß, wenn diese
Realität bei der ersten oecr zweiten Feilbietung
nicht um oder Über den Schähungswerth an M a n n
gebracht werden sollte, stlbe bei der dritten auch
unler demselben hintangegeben werden würde.

Der GlUndbuchSertract, das Schätzungsprö«»
tocoN und die Licilaliol,sbedingnisse stehen zu Is«
dermans Einsicht bereit.

Bezirksgericht Aoelsberg am 3,. Apri l 1642,

Z. 939. (H) Nr . 7»4.
6 o n v o c a t i o n s ' G d i c t . .

Vsn dem Bezirksgerichte Schneeberg wlrb.
biemit bekannt gemacht: Es sey zur Erhebung
les Activ» und Pafsivstandes nach dem am »- M «
164, zu Scbupclcuh in Stcycrmart verstorbenen
Georg Juan» aus Lachon, die Sanvocalionstag-
sayung auf den 23. Ju l i l. I . Vorm'ttag um 9
Uhr vor diesem Gerichte, als Abhandlungsinstaot-
angeordnet, bei welcder aNe jene, welche auf die«
sen Verlaß aus was immer für einem Grunde
einen Unspruch zu haben vermeinen, solchen bel
Vermeidung ccr Folgen des tz. 6 l 4 b. G. N ,
anzumelden uno zu erweisen, ebenso aber auch
die Schultner ihre Schuldbeträge sogewih anzu«
geben hiemic aufgefordert werden, widrigens gegen
letztere im RechlSwege eingeschritten werden würde.

Bezirlsgtlicht Schneeberg am «9. M a i «U4".

Z. Z53. (2) N l . 123.

6 l> i c t.
Von dem Bezirksgerichte zu Adelsberg wird

bekannt gemacht: Es sey in Folge Ansuchens des
Johann Schein von Mautersdorf in die Rcafsu-
mirung der mit Bescheid vom i . August »64', Z .
5c>!, bewilligten aber unterbliebenen executiverr
Feilbielung der, dem Joseph Kalluscha in Nare^n
gehörigen, t«r löblichen Herrfchaft Prem sub
Urb. Nr. 27 el. 26 diensibaren, auf ,55c) st. lZ. M^
geschätzten halben Kaufrechtshube und des Viertel«
Kaufrechts'UlttersasfcK, wegen schuldiger »2 st. 2»
kr. c. 3. c. gewiNiget worden.

Zu diesem Ende werden drei FeildietungK-
Tagsahungen, auf den 26. J u n i , 26. Ju l i und
29. August 1842, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags im Hause des Execute» in Narein mit dein
Beisahe angeordnet, daß, wenn die Realiiäte«»
bei der ersten und zweiten Tagsahung nicht um oder .
über dei, ScbatzungHwertb an Mann gebracht wer»
dcn, bei der dritten um jeden Preis hmtangege«
den werden würden.

Die auf den Realitäten haftenden Lassen, dk«
Schätzung und die LicitationS.Bedingnisse können
vor der Licitation in der Gerichtskanzlei eingesehen
wcrden.

Bezirksgericht AdelsberZ, am 25. M a i l24§.
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Z. 966 (2; Nr . ! l 2 , .

E d i c t .
Vsm Bezirksgerichte Adelsberg, als Concurs.

Instanz, wird hiemit bekannt gemacht: ES sey von
diesem Gerichte in Folge Ansuchens des Hrn. Io<
sevh Vcßcl, als Franz Rom'schen Concurs.Masse«
Vertreters und Vermögens «Verwalters, in die
öffentliche Fcilbietung der, in die Fxanz Rom'fche
Gancurs-Masse gehörigen Specerei»,Material-.Ei«
sen», Tuä) >, Leinwand - und sonstigen gemischten
Waren, Zimmer« und Gcroöld'Ginrichtung, dann
Keller« unv Küchen.Geräch« lc. , gewilliget, Ulid
hiezu ver ^. Ju l i ,642 als erster, und der ,6.
J u l i »642 als zweiter Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß das, was bei oem ersten und zwei»
len Feilbietungs. Termine nicht wenigstens um
die Schätzung an den Mann gebracht werden
tonnte, bi3 nach verfaßtem Classifications.Urtheile
aufbewahrt «verden würde.

Kauflustige haben an den festgesetzten und den
folgenden Tagen von 6 Ubr Fluh an im Hause
Nr . 72 zu Adelsderg zu erscheinen.

Bezirksgericht Adelsberg am 17. Ju l i »642.

Z 94»^ (2) " " Nr. 5 , .
K u n d m a c h u n g .

Am 28. Ju l i d. I . Vormittags um 9 Uhr
w«,ben bei der Vogtherrschaft Wippach tie mit
hbher Gubernial. Verordnung vom 2g. April 0. I ,
Nr . 9877, bewiNigten Herstellungen an der Curat«
Kirche zu Bubaine mtt einem Kostenaufwande,
und zwar:
Für das Steinpflaster in der Kirche »6g st. 2g kr.
» die Kirchenbanke . . . . 64 » — »
,> einen Kelch . . . . . . Lo » — »

zusammen von . . 232 ft. 2g kr.
durch eine Mmuendo.Licitation verhandelt werden,
rvozu alle Unternehmungslustigen mit dem Bei.
satze eingeladen werden, daß die Kostenüberschläge
in dieser Amlgkanzlei zu den gewöhnlichen Amts'
stunden eingesehen werden tonnen.

VogtherrsHaft Wippach am 7. Jun i 1842.

3 . 974. (1)

Haus- und Gartenverkauf.
Das Haus-Nr. 54 bei St. Florian in

Laidach, mit dem dabei befindlichen großen
Garten, welcher mit vielen Obstbäumen und
Reben bepflanzt ist, einen guten Brunnen hat,
und die Gelegenheit gewähret, eine Kuh beim
Hause zu erhalten, ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. — Nähere Auskunft erfährt man bei
dem Einwohner Franz Pe rko , zu ebener Erde
daselbst.
Z. 972. (1)

V e r k a u f s - A n z e i g e .
Die Gefertigte wünscht ihr, lm Markte

Geisenberg, an der über Hof, Töpl'tz nach
Neustadt! vorüberführeydm hebten Beznks»

siraße gelegenes Haus, worauf dermalen eine
Einkehr« und Oasswirthschaft besteht, und hiezu
zweckmäßig eingerichtet ist, sammt dm darne-
ben stehenden geräumigen Pferde- und Vieh»
stallungm, Dreschtennen und sonstigen zum
Betriebe der Wirthschaftsführung nöthigen Be-
hältnissen im besten Nauzussande, mit meh-
reren Joch Acckern, Wiesen und Waldungen,
von bester Gleba und Beschaffenheit, aus freier
Hand gegen vorchnlhafle Bedingniffe zu ver-
kaufen, oder auf mehrere Jahre in Pacht zu
überlassen, und enheill daselbst die nähern
Auskünfte.

Seisenberg am 20. Juni 1642.
Katharina Z h e b u l .

Z. 660. (3)

Gewölbe zu vermiethen.
AmHauptplatz Nr. W9ist mit

Michaeli l. I . ein großes schö-
nes Handlungs- Gewölbe sammt
Einrichtung und Schreibwm-
ptoir zu vergeben. Das Nähere
erfährt man beim Gefertigten.

Silvester Vomantt 3
Wachszieher.

Z. 967. (!) " " " "

Gasthaus-Eröffnung.
Am 26. Zum d- F. wird

in dem neuen Gaschause zur
HstS^2»HV»^<S am St . Ja-
cobs-Platze 5 und zwar vorerst
in dem dazu gehörigen Garten,
der Wein- und Bier-Ausschank,
dann die imiteune eröffnet.

Man verspricht eine solide
Bedienung mit guten Mahr-
weinen, mit besonderen Z e b i -
d in und schwarzen Wein und
Bier , dann mit geschmackvollen
Speisen in den billigsten Preisen.

Laibach am 22. Juni 18ÄL.



3. 929. (1) - *92 —

Kundmachung-.
D i e Ginz ige jetzt mit entsagten, Rücktritte bestehende

Mealitkten - Notterie.
Es erfolgt am 8. September dieses Jahres

unwiVelruflich die fur dieses Jahr bestimmte

elnzige GM-Lotterie-Zjchlmg
DMtcklll - Gutes Gcmau

mit ba re rAb losung von

Gulden S t t t t ^OO W. W.
und des großen

Vürgerhauses Mr. ^ /^ in MKIabruk.
oder laut Plan

Gulden M O ^ 0 0 0 W. W.
wonach planmäßig für beide

Haupttreffer
Gulden s O f t ^ O O v W . W.

angeboten werden.
Bel dieser Verlosung gewinnen

24000 Treffer.
sämmtlich mit barem Gelde ausgestattet, die Summe

von Gulden 615)O()OWien.Währ.
^ ^ Den Umstand, daß die Niehung dieser «Nüter-Uotterie die eintiae
! ^ ' ^ ^s'^ V"' ^ahre vor sich geht, glauben wir oer Aufmerksamkeit des gcehr-
.ten Publikums empfehlen zu dürfen. Alles Nähere enthalt der Spielplan.

Wien am 6 Juni 1642. D . d inne r <k A o m « .
. k.k.priv. Großhändler.

M . / ^ i ' ^?^^bl schwarze als rothe, dann interessante Compagnie- Spiel-
^ " « ^ Ä l vlele Lose, sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung uu-
avanoerllchen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe ist in
die besonders günstige, in Laibacb ausschließliche Lage gesetzt, zu jedem ordinären
ôse smlf Antheile von Freilosen T r a t i s aufgeben zu können; man also, nur

em ^os zahlend, eUfmal spielt, und fünfmal sicher gewinnen muß.

3oh Ev. Mllutscher.
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v e r w i s c h t e ^ e r l a u t b a r u n g e n .
«. »6t. (3)

Wien-Raaber-Eisenbahn.
Die täglichen Personen-Trains von Gloggnitz nach Wien gehen in den

Monaten J u n i , I u l i und A u g u st d. I . zu folgenden Stunden ab:
1, Train um ' / ,6 Uhr Früh 3. Train um '/2 2 Uhr Nachmittags
2. « n ,0 « Vormittags ä. ,, ., '/2 7 ,, Abends.

Extra-Train um 7̂ /4 Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze.
Für eine Person im Wagen I Classe 3 fi. C M .
« « « « ^ I I . ^ 2 „ i5 kr.
„ » A, „ « l i l . ^ l „ Zo kr.

Auch können die mit der Post Reisenden ihre Equipagen zu obigen Stun-
den, gegen Bezahlung der tariffmaßigen Gebühren, mitnehmen.

Von der Direction der k. k priv. Wicn-Raaber-Eisenbahn-Gesellschaft
Wien am i . Juni 16^2.

3^361 ^ 2 ! " ^ ^ ' — —

^ Wohyuygcn zu Ulmiethe^ ' "
I n der Barmherzigen-Gassc Nr 131 , ebener Erde, ist

eine Wohnung von soder ä Zimmew, Küche, Speis und Holz-
lege zu vergeben; im bcliebiaiN Falle könnte auch ein geräu-
miger Keller, Gtallung, Schupfen und Dachboden beigegeben
werden.

Diese Wohnung ist stündlich oder zu Michaeli 1842 zu
vermiethen und nähere Auskunft darüber beim Hauseigenthümer
Nr. 8 , am Platz, im ersten Slock, einzuholen.
H 957. (2)

Für Michaeli 1kM ist in der Po-
lana-Vorstadt, ln der Schießstatt-
gasse Nr. 90, im Z. Stocke eine Woh-
nung mit 3 Zimmern sammt Küche,
Speise, Keller, Holzlege und Dach-
kammer zu vcrmiethen. Nähere Aus-
kunft erhält man nn ersten Stocke
beim Hauseigcnthümer.

Z,. M4. (3)

Haus - Verkauf.
Das Haus - Nr. 85 in der St. Peters-
Vorstadt ist sammt Garten und zwei

Aeckern täglich aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere erfahrt man
bei der Hauseigenthümerinn daselbst.
Z. 951^ (2)

I m Kaffehhaus des Joseph
Hermann, Spitalgasse Nr. 266,
sind vom 1. I u l i d. I .an, die Wie-
ner Zeitung, der Oesterr. Beob-
achter, die Leipziger Moden-Zei-
tung samnn Kupfern, dasBilder-
Magazin und die Carnolia zu
übettassen.

(Z. Intell..-Blatt Nr. 75. o. 23. Juni 1842.)
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Z. 958. (2)

Dank und Empfehlung.
Der gehorsamst Gefertigte dankl hie-

mit der hochwürdigen Geistlichkeit unoocn
geehrten Kirchenvorstehungen für das chm
durch einen Zeitraum von ,5 Jahren so
reichlich geschenkte Zutrauen und empfiehlt
sich zu fernern geneigten Aufträgen und
Bestellungen, da er sich schmeicheln zu kön-
nen glaubt, in der Intonat ion von Orgeln
dierlanoes noch von keinem Meister über-
troffen worden zu seyn, so wie er jetzt in
den Stand gesetzt ist, jede Bestellung aufs
schnellste und billigste zur Zufriedenheit zu
effectmren.

befugter Orgllbaumeister, S t ,
Iacsbs.Plotz Haus-Nr. H«Z.

Literarische Anzeigen.
Z. 933. (3)
Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayk,. Buchhändc
ler in Laibach, ist in Commission erschienen

und zu haben:

M a n n a
in Krain bekanntet

Säuaethiere, Vögel, Reptilien und
Fische.

Nach Cuvier's System geoldnte,
« M Abbildungs-(Zitaten Ul,d Angabe kes Vor .
tommenK. Nebst einem vollständigen Register der
lIttmischen, deutschen und llaimschei; oder slavi-

schen N^men
ron

Neinrich F^reyer.
M,^lsser Pharmacie und Lustei de« Landtt-Muftilms zn t«w<tt5.

Der Verfasser dieses Verzeichnisses halte be«
«eits »636 darauf aufmeltsam gemacht und gad
auf «igene Kosten am 26. November eine außer,
ortentliche Beilage zur Laidacher Zeitung, in wel-
cher er die vom Freiherrn v. Zo<6 und feine ge-
sammelten kramischen mio illyrischen Pflanzenbe«
Nennungen, alphabetisch gcortmel, verofftntlichte,
mi l dem Wunsche, darin fehlende Namen ihm mit»
theilen zu wollen. M i t gegenwärtiger krainischer
I''5<l!,a löset der Verfasser eben erwähulcn Blat«
tes gegebenes Verspr«ä,'en und licfcrl oem Zoo.
legen, dem Slavistcn und d«r studierenden Iu»
ßenh eine Aufzählung rsn 871 in Krain beobach«
tetcr Wilbelthiere, mit den im Lande üblichen
kraiciischen Benennungen, nebst lateinischen und
deutschen Synangmen, mit Hmwclsung al,f die in
hilssger k- l'. Lvzeal-Bibliathct v^sh^ndenln Ku>
pfer und andere« clüsslschtn zoologischen Werte,
daher dic Wegl'ssuuz de? Di^^noscn, um dül
Buch nicht UlM^thig zu verltzeuern.
P r e i s t kr. C. W. u^gedunden, geb. 45 kr.

Z. 968. (1)
Gei E l k s r g l , t r c h e r . Buchhändle, M

Laibach, ist vorräthig:

Die

Sonnenfinsterniß
am«.3ulii«42.

nach allen astronomischen und phnfischeft
Umstanden für die Orte der Erde, wo
sie sehr groß oder total erscheint, auf'S
Sorgfältigste berechnet und m einem voll-
ständigen Ueberdlick, mit Berücksichtigung

früherer Erscheinungen dieser A r t ,
gemeinfaßlich dargestellt

v o n

Iac. Hcinr. Will). Lehmann.
Nebst einer in S t e i n gedruckten
geographischen Dars te l l ung f ü ,

Europa.
2te, Mi lF le iß nachgesehene Auflage.

4M2. Brosch. 45 kr.
Z. 913. (3) — — — .
Bei F ranz W i m m e r in Wien ist erschie-
nen, und bei Jg . Edl. v. K l e i n mape

in Laibach zu haben:

Handschuh, Joseph.

Psalmen^erlautert.
Ein Beilrag zur Apologie des Breviers«

4.— 4. Band und Pränum. 6 Band.
brosch. ? ft. 3l) kr.

Kutschker, Dr. Johann.
Die

gemischten Ehen
vom

katholisch - kirchlichen Standpunkt be<
trachtet

Dritte vermehrte Ausgabe, brosch. 2 fl. 39 x .̂

Handschuh, Joseph.

118. Psalm "erläutert.
Ein Beitrag zur Apologie des Breviers.

drosch. ^ fi.

Tobias Aohner
Hand - Blblothek für Prediger
Aus der lateinischen Sprache in die deutsche-
übersetzt und neu geordnet von C a r l Leo>«

po ld Lausch.
1—3 Wand. 6 fl.
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Bei
Ä . A . U ienre ich , Buch« und Kunsthändr
ler in Grätz ist erschienen, und bei I g n a z
Ed len v. K l e i n m a y r , Buchhändler in

Laibach, zu haben:
Neue unveränderte Auflage

von
P. Matthäus Vogel's

VeUigen-NegenVe
o d e e

Leben und Sterben der Heiligen

auf alle Tage der 12 Mona te des ganzen
Jahres kurz erzählt, mit heilsamen Lehrstücken
versehen, und allen um ihr Heil Besorgten und
Beflissenen zur Nachfolge vorgestellt, nebst Ein-
r'eihung der erklärenden sowohl, als beschreiben-
hen Darstellungen von den in einem ganzen
Jahre vorkommenden gebotenen und andern Fest-
Und Feiertagen unsers Herrn Jesu Christi und
feiner göttlichen Mutter Maria. Zwei Bände,
gr. Median 8. Grätz 1842, 142 Bogen stark

mit 2 M sehr schönen Holzschnitten,
vermehrt mit einem neuen Anhange.

enthaltend

oder

V e r z e i ch n i ß
aller jener durch Heil igkeit und Mar te r tod
aekrönten Christgläudigen, deren Leben,
Wirken und Heldentod die römisch-katholische
Kirche aus sichern Quellen gesammelt, geprüft
und zum ewigen feierlichen Gedächtniß derselben
verzeichnet und aufbewahrt hat. M i t beigefüg-
tem kurzem Abriß der vorzüglichen Momente
thres Lebens, Veranlassung ihrer Bekehrung,
ihres Wirkens und glückseligen Todes. Gcreihct
nach den Tagen jedes Monats. Herausgegeben
mit fürstbischöflicher Scckauer Ordinariats-Ap-

probation
von

? Franz Xaver Weninger,
Priester d,r Gesellschaft Jesu.

Der Werth dieser Vogel'schen Heiligen-Le-
gende als Geschichts-, Unterrichts- und Erbau«
ungsbuch hat sich durch den Absatz der ersten
Auflage Mit 6 0 W Exemplaren in 2 Jahren

hlnlFngllch bewiest«. Für die neue Auflage di,-
ses vortrefflichen Werkes, wovon der Anhang
15 Bogen stark ist, sind folgende Preise bestimmt:

Für ein ungebundenes Exemplar mit An-
hang 5 si. C. M .

Für ein in englischer Leinwand mit Golb-
verzierung in 2 Bande gebundenes Exemplar
sammt Anhang 6 st. 48 kr.

»l.en) 2l5 illler gnclern ^uü»Zen von.

tl3n^ ANkctl^^en ^vollen z l^o»lvl ä»»>

I . 826. (3) ^
B e i

Dgna? AlHis Gdlen v. AleinmaZr,
Buchhändler in Laibach, ist so eben angekom-

men und wird Subscription angenommen auf:

Wien und die Wiener,
in Bildern aus dem Leben.
Dieses Werk wird in dreißig Lieferungen

ausgegeben, die in kurzen Zwischenräumen er«
scheinen. Jede Lieferung besteht aus einem
Druckbogen im größten Octav-Format, und
enthälr eine Zeichnung als Illustration. Die
Zeichnungen sind im Geiste der Schilderungen
voll Wahrheil und überraschender Charakteristik

Der Preis für die einzelne Lieferung ä m
kr. C. M . ist im Verhältnisse zu dem Geleiste-
ten außergewöhnlich billig.
I n h a l t der zunächst erscheinenden

H e f t e :
Der Rit t auf den Kahlen« und Leopoldsbera
Der Greißlcr. " '
Wiener Stadt - Physiognomien und Wiener

Volks - Charakter,
Lottospicler.
Der Aller-Seelentag.
Ein Abend vor der Linie.
Die Kohlenbauer.
Ein Gang durch die Katakomben. t
Die Ausspielerinn.
Der Prarer.
Die Lumpensammlerinn.
Die Bruder beim Heurigen.
Eine Parl'hie nach der Lobau.
Der Pseifcntod. Eine Scene aus dem Wiesec

Rauch- und Pfeifenleben.
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B e i
DgNÄt GvlkN v- N l e i n m a y r , Buchhändlee in kaibach, ist zu haben:

Die zwei Abtheilungen des ersten Bandes von
P. Fraiicisci!8 Hunolt's

(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Ttier)

C h r t s t l l c h e S i t t e n l e h r e
die Wahrheiten der christlichen Religion,

in Sonn- und Festtagspredigten eingetheilt.
(N»ckt zu verwechseln nnt dem in Cöln erschienenen Auszuge ln H Bänden).

I n Großmcdian-Octav auf schönem weißen Papier.Utb<r die Vortrefflichkelt und Brauchbarkeit die-
ses Wcr?eS hat «ine Zeit entschieden. deren Urtheil
«h«s weitere Anrühmen bcsfelben wohl mit Necht un
^isihi^ macht.' es tt leht. ' , obwohl sechs Foliobande
staik, mehrere debtUttnde Auftagen.

Vitlsettig «st der Wunsch nach einer n.uen Auf-
lag« v^u Hunoll's Predigten ausgesprochen worden,
da die flü'ctin bereits lange schon gänzlich ueigriffen
s,nb Vitsen mehreren Auffo^derunaen ^u Folg? ftabcn
also Weltpricster «u« der Seckauer Dwccse ev über.
ncmmm, 'ine neue.'wsgabe d'.'ses v or t l l f s ' l ! ch c n
P red ig c r w t r k e s m dcsorgen. uad um die An^
schaffl,n>; bics.s gioßenj, cii-s-.» 500 Druckbogen um-
f̂ sscnden Werkes jed^m p. I . hockwüldig,n Herrn
n» , l cichlerz, , wird dasselbe im W^ge d.c Pränu
mctül on , und zwar in einer sehr kurzen Zeit von
zipei I>!l)l'ln hecausgcgrben,

Dce^ Spracke «vird z«itg maß umgearbnlet, dnn
Originale aber chulilichst lreu geblieben. Die I n '
^allsvcr^cicbn-ffe, N a n d a n m« rk u n g e n und l a>
te in lschen C i t a t e w?rden reibkhalttn DaS qan^e
W?>k clschcinl in zwölf Bänden, j ldlr Band zu zwei
Abtheilungen

I.-nen l ' . ^1'. bocbwürdigen Herren, welchen <"as
Werk nicht näher bekannt ist, wirb folgende I n
b.iltZ - Anzeige des ganzen Werkes nicht unn i^koM'
,ntN sep'.i:

l , und ^ Band. Christl>chet Lehtlisstand,-ti>m
di!t von d<n Pflichten der Christen üb,rhaup? und
der einzelnen Stand, insbesondere. — Z, u, 4. Band :
Der böse Christ, handelt von den sieben Haupt ' und
at,le,u Süüden. — 5. und 6 Band : Der büßende
Christ, handelt von der Buße und Al lem, was dazu
<, Hort. — ?. und 8. '^and: Der gute Christ, ban.
d»!t ron den Tugenden und guten Werken.—9. und
10. Bans.' Daö End« der Christen, ban elt von den
vier lstzttn Dingln, — , i . und l 2 . Band: Vorbi l .
»er der Corisien, handtit vom Leib!» und Si» ben
IeluS Christus, vcm Beispiele Mariens u:,d der
H e l l e n .

Hiei-aus ist t,fIHtlich, baß bies,s Wi rk f.,st alle
Materien embalt. die auf d,rKanzel behandelt wfl»
»en können. jedoch »nchl bloß P r e d i g e e n . auch
B e i c h t v ä t e r n leistet »s ausge^ichnet» Dienste.
Durch seine Reichhaltigkeit, ausfülntiche V,han?!u„Z
»«? einzelnen Sloffe, eigenthümliche Ideen, g<,nj

>hald dtweiftnt!, bald rührend, i ^m, r .m.i.'hlnd,

vorzüglich durch den Geist der echten HatholieitHt'
der in ihm w ,h t , empfiehlt es sich besonders dem
jüngern Clerus, der aus ihm wie aus einer Fund-
grube holea kann, was der Mangel ><r Erfahrung
versagt.

Die bedeutende Theilnahme, welche sich für bs«
Herausgabe dieses Werkes schon durch d i , bereits
erschienen.- Ankündigung desselben ausspricht, bestimm«
den Verleger, eine größere Auflage zu veranstalten,
durch der n hoffenden Absatz er nur allein in den
Stand gesetzt ist, folgende billigste Prännwe«
ratwltsproise zn eröffne«:

5. V o r h i n e i n i B e z a h l u n g f ü r b a <
ganze W e r k i n z w ö l f B a n d e n o d e r 3« Ab«
c H e i l u n g e n , cli-t:» 500 D r u c k b o g e n stark,
l5 fl. C. M . Alie vier Wochen w,rd eine Abthei«
lung Mit <->><?a 20 Bogen geliefert, somit spätestens
bis Ende März HÜ<,H Loco Grcitz dieses vortrefflich,
Werk complett erscheinen, u»d der Druckbogen nichl
ga«i auf 2 kr, C. M . zu stehen kommen.

2, F«r dlsjenlgen p. l . Herren Pränumeran^
ten, welche bis zum Erscheinen deö dril len Bandes
durch d i e V o l h i n , i n l> ez a h I u n g v o n 2 fl.
C. M . in oben gcnann<er Buchhandlung sich für di»
Abnahme des ganzen Werfcs in l 2 Bänden trklH<
ren, wird j e d e A b t h e i l u n g , wooon 2 einen
Band ausmachen, um t si. C M . be rechne t , und
für die vorhinci» bezahlten 2 fl. C. M . der z>völfl«
Vand in 2 Abtheilungen da>,n als Rest gelieferh

H. S o b a l d d e r d l i l t e B a n d c o m p l > t H
e r s c h i e n e n is t . t r i t t , , n h ö h e r e r P l ä n u -
m e r a t i o n s ' P re i s e i » .

H. Für den nicht leicht möglichen Fal l «We«
Verspätung in der oben angezeigten Lieferung des
zwölfte« Bandes diesn- Predigten big Ende März
,8h,<. Loco Gray , erklärt der Verleger hiermit, je«
dem der I?. ' l Herren Plänuw»ranten ö fi L . M .
zulückzubtzahlen.

5 Für diejenigen ? . ' l . Herren Abnehme« ei»»'
zelnee Bande dieser Predigten wird jeder Band in.»
Ablheilungen um 3 fl C M . berechne«.

W e r a l so v o n den I> I ' . H e e r e n P r e e
d i g e r n u n d B e i c h t v a l e r n d i e s e s W e r k c o m .
p l e t sich a u s das B i l l i g s t e a n z u s chaff« V
g e n e i g t i s t . möge den ersten P r H n u m era«
t i o n s T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n > » <
d l i t l e n B a n d e ß n i c h l v e r s ä u m e n .



PRlPMIRilW-y ZEIGE
Laibacher Sei tuna

and aus das mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

» P e r Gefertigte sieht sich angenehm verpflichtet, hei dev mil Ende dieses
Monais ablaufenden Pränumeraiion den P. T . P r a n inner;,m icn für die bisherige geneig-
te Abnahme der L a i b a c h e r Z e i t u n g und des I l l y r i s c h e n B l a t t e s seinen ver-
bindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten, dass die Pränumeraiion auf das z w e i t e
Semester der Ijaübaclicr Zcitllllg" so wie dos IllyriSCllCn UlattCS so-
gewiss HOCll fill I j a i l s c ( l ieSCS lElöliatS veranlasst werden wolle, als man
sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde, spater eintretenden Prä-
nujneranten liClIlCIl IV«lClltr«Ig' leisten zu können, weil die Auflage der Zeitung
nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärr, dass §£0§it tšiittt ohne
wirklich V)OYUU$gelei$teteu halb ~ oder ganzjährigen Pränumerations- Betrag
verabfolgt wird*

Belangend die UaibttCfoeV XeitUHfJ» welche jeden Dinstag und Sams-
tag nebst den Amts- und lntelligenzblätitrn erscheint, wird man bemühl seyn, diß
vorzüglichsten Ereignisse des }n- und Auslandes , so schnell als möglich, und zwar
weitläufige Berichte auszugsweise milziitheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

Das MlliJViSChe IShtlt erscheint alle Donnerslage auf schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt, in seiner Tendenz: Fatcrlandskundej Verbreitung
nützlicher Kenntnisse j, und heiehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen Bealisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

DJE MIBACHER ZEITUNG SAMMT WM ILLYRISCHEN BLATTE * )
(welche ofine demselben uieht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

Kostet fjegrn halft* oder ganzjährige foraushezatiltit/fj;

0atlffäf|ri0 im Comptoir . . . ff. 7. ~ kt*. [ sjalfMaljliff imCompt. mit Kreutzb. st. 4. — ftr,
IjalbiäÜrig dello • . . n 3- 80 w ! Qani\'äf)riQ mk der Post, portofrei „ 10. — >
Oai!Jialjl'(0 detto mitKrcuizband t, 8.-— ., f fjalbfafjrrg detto detfo , 5 . . — *



Die Pränumeration für das H l y r i S C h C UlSttt, welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt vrird, is t :

im Comptoir Qsmti'aWB • - .ff- 2. — ßr. J mit ftrtutjfearm öalöfäDrig . ff. l. 30 6 r
^aiftjäörig , . „ J. 20 „ j mit ntv^ojl jäfiilr* . . . . . » » . — »

mit Ür*utifcan& iä|jrlt$ . . * 2. 30 * S öalöjäütig . . . „ i . 45 »

DielöbLU, k< PoSiämteVwerden gebethen _, sich mit ihren Bestellungen*
unter portofreier Einsendung des Pränumeralions - Betrages, entweder an die hie-
sige lobt. u. k, Ober -Postamts * Zeilungs'lkvpeflition oder uninlt«
ti ' lbi ir an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranti:u, Nvelche die Zeitungen in das Haus ge-
tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig SJO kr.

Briefe und Geldbetrage werden frankirt erbeten ; zugleich wird auch ersucht, bei
Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k. Post, für das Abgabsrecepisse 5 kr, mehr
h eis eh lies sen zu wollen.

%&%%**, im 3Funt IHVL

l a N . AX«. EDLTR T. KJLEINltfAYB,
Zeitwngs»Verleger.



^ ' ^ " L i c i t a t i o n s - K u n b m a ch u n g.
Die ^citation über die Lieferung der, dem Brooder-, Gradiscaner- und Peterwardeiner Granz-Regimente, dem Csaikisten-Bataillon und der Brooder Mil i tär-ksmmunität in den drei Jahren vom l . Novem«

ber 16äI bis Ende October ,6^5 erforderlichen Eisen-Artikel, wird in Peterwardein, in dem General-Commando-Gebaude, dann in Eßegg bei dem dortigen Festungs? Commando, und in Semlin bei dem dortigen Mi l i tar-
Commanvo am i . August 1642, und zwar entweder für den Bedarf einer jeden einzelnen oder mehrerer Truppen, oder für die gesammte Erforderniß abgehalten werden. - Die dreijährige Erforderniß besteht beiläufig in folgenden Artikeln:

! ! ! ^ " ! 3. ^ Z ! 3. » — ^ ^ l ! > Schar« vom aeschm. Eisen 2 2 »
^ ^ « ^ ! ^. ^ - t-, , ^ . , ' s ' >O ll

" ! " H __^««».«^^_ ^ j ! schloß z große j

C e n t n e r M O l ^ l D ' ^ D P f u n d e ^ ' ^ Bund _^___ , S ^ ck e ^ »

ll » 8 ! ?^ Q 0 O V Q V « V l »

Brooder Gränz. Re- ^ ^« „ ! j ^ ^ -. ! ' - - « « . ^ 2 ! ^ ° ß 3 Z ^ Z Z ^ 3 3 Z 3 ^ ^ ^ Z ' ^ o l
glment Nr . 7 « u I ^ l o ' ^ . ^ ' ^ ^ ^ ^ . ' ^ ' ^ — l ^ - ^ - ^ ^ - ^ — — ^ , « 0 ^ " « , ' - « ' ' " ^ — - " - ^ l ^ — — — — ^ ^ « - V ^ t « m t f - l O t O l ^ « ^ « - ^ « » «

« l 8 c> ! e> ^ 0 >!

Eradtscaner Realm. " » « « O 3s ! « ! « «> «
N r . 8 — — — — ^ 2 — ^ ^ — — — — ! Z Z — — — — — ^ ^ ^ , « » « ' , ^ ' ' ! ^ « - - ^ - « « l « ^ - « — — > _ « . U 3 — — — - . ^ , — — — ^

Peterwarbeiner Reg,- « ^ ^ . ^ ! > ^ . Z Z ' I s !
ment Nr. 9 " « « ^ " - — ^ — ^ ^ - - " — " > . ^ — — ,, — — — — — — „ . _ _ ^ _ _ „ _ ^ ^ ^ — ^ _ _ _ ^ . ^ _ ^ ^. ^

Csaikisten Batail- ^ ^ ^ .̂ 2 « c , 2 V 2 2 Q < . o ^ ' ' 3 3 Z Z Z 3 ^ Z >3 3 3 Z 3 Z !
l o n ^ « ^ « » 0 3 ^ 3 ) — — n — ^ ^ . o , " ' — ^ ^ " t s - ^ - ^ « ^ ^ « ? » » . ^ » ' « ) ' — ^ 0 t ^ ^ 0 K z « — t O t O — ^ c , — — ^ " t ^ ^ - c T : » . « - . U 2 ^ o ^ o « c « » « — , u

Brooder Milit. Com' __ I!
mun^lakß^NIa^isl. — — — —̂  »»»>—. »^. — — — «» —. — ^» — »» — ^,< —. > — — . — ^_ ^^ —. — — .— ^^ — — — — " " > ' — "" — ' °^" i ' " " i ' " " ' !^^ ^^ ^^ "^ ^" """ '^' n

l « O 0 Q V O Q W

SUMM« ^ ^ ! « " ^ ^ ^ e, ^ « « ^ ^ ^ ^ H F ^ ^ ^ ^ F ^ . ^ ^ Z ^ . ^ ^ K ^ ^ ^ ^ ^ c . ^ c ' ^ Z ^ Z Z s ß H Z I ^ ^ ^ s ^ o ß> IZ '«
! l i l l ! l l j ! j I l l l »

Zu der Licitation können nur Besitzer von Elsenbergwnken oder bedeuten,
den Eisenhandlungen zugelassen werden. Vor dem Beginne der Licitation Hai em
jeder der anwesenden Lieferurigsunternehmer ein Vadlum (Reugeld), und zwar für
den Bedarf des Brooder Regiments von Einhundert, dreißig fünf Gulden; für den
Bedarf des Gradiscaner Regiments, von Einhundert fünfzig Gulden; für den Be-
darf des Peterwardelncr Regiments, von Zweihundert Gulden; für den Bedarf des
ksaikisten Bataillons von Zweihundert fünfzehn Gulden, und für den Bedarf der
Brooder Eommumtat von fünf Gulden, mithin für die gesammte E'fordermß von
Siebenhundert fünf Gulden E. M . zu erlegen, wildes jenen, dle d,e Lieferung
nicht erstehen, gleich nach der beendeten kicitation, oder be» der geschehenen frühern
Abtretung vor der Licitation, rüclerfolgt, und nur von dem Lieferungsersseher in
so lange rückbehalten werden wi rd , bis von demselben die Caution geleistet seyn wilt»,

(3 Iptell.-Blatt Nr. 75. d. 23. Juni 1342.)

welche in i o pCt. von der Beköstigungssumme der vordetaillirten beiläufigen Eisen-
rvaren-Erforoerniß zu bestehen hat, und die gleich nach ber Licitatlon entweder in
Barem, oder in öffentlichen Staatspapieren, w'lcbe nach dem coursmäßigen Werthe
dem bemerkten Cautionsbetrage glelchkommen, geleistet werden muß.

Uebrigens können d>e wmern verschiidenen Lieferungsbedingnisse taglich
wahrend den gewöhnlichen Amlsstunden bei dem-General« Kommando, dann dem
Eßegger Festungs - Kommando und Semlmer Mllitar-Eommando eingesehen werden.

Endlich wird ln Gemaßhelt des hohen hoftriegsrathl. Circular-Rescripts,
N r . ^<>73, vom 3. December ,8Z6, hiemit erklärt, daß jedes schriftliche Offert, um
angenommen zu weiden, noch vor Beendigung der mündllchm Limitation eingelangt,
und glhörlg versichert seyn muß, und etst nach Beendigung dcs mündlichen Verfah-
rcns «röffnel w.'rde, daß sonach, wtnn ein solches schriftliche Offen emen besseren

Anbot enthält, als jener des mündlichen Bessbieters ist, die «icitativn mit dem fchrift»
lichen Offerenten, wenn er zugleich anwesend ist, und nut den sämmtlichen münd«
lichen Militanten wieter aufgenommen, respective fortgesetzt, und als Basis dieser
fortgesetzten Verhandlung das schriftliche Offert angenommen, und in dem Falle als
der Anbot des schriftlichen Offerenten mit dem mündlichen Bestbote gleich wäre, dem
Lehtern der Vorzug gegeben, und nicht mehr wetter verhandelt, eine andere Erklä«
tung aber, nne z. B . , daß Jemand immer noch um ein> oder einige Procente bes-
ser biete, als der zur Z m noch unbekannte mündliche Bestbet, durchaus nicht, und
auch nach der gänzlich abgeschlossenen Llcttations-Verhgndlung überhaupt kein Offert
mehr angenommen und berücksichtiget werden wird.

Peterwardein am A2- M a i ,8/»2,

3




